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Liebe Kolleg:innen, 

da nichts so beständig ist, wie die Veränderung, sehen Sie heute einen optisch veränderten SDGs-
Newsletter – ausgestattet mit dem neuen Logo der Hochschule und an das neue Design angepasst. 
Aber das ist noch nicht alles: in der neuen Rubrik „Vor den Vorhang“ werden ab jetzt Kolleg:innen aus 
ihren Lehrveranstaltungen berichten. Außerdem haben wir mit Sylvia Inou Tchatchoua Verstärkung im 
SDGs-Team bekommen.  

Auch neu ist unsere OER-Zertifizierung durch die fnma, die die Anliegen aus Nachhaltigkeitsstrategie 
und Digitalisierungsstrategie miteinander verbindet. Wir sind nun eine Certified OER Higher Education 
Institution und damit die dritte Hochschule in ganz Österreich, die alle Kriterien dafür erfüllt! 

Nicht mehr ganz neu ist der Aufruf zur Beteiligung an unserem Fotowettbewerb, wo Impressionen zur 
Nachhaltigkeit & Eindrücke aus dem Lehr- und Studienalltag bzw. vom Campus gesucht werden. 
Eingereicht werden kann noch bis 30.11.2024. 

Nachhaltige Grüße, 
Jennifer Jakob, Sylvia Inou Tchatchoua, Brigitte Knaus, Tanja Mikusch, Christian Nosko, Thomas Plotz 
& Paul Tarmann 

  
  
 29. UN-KLIMAKONFERENZ 2024  

 Aserbaidschan war Gastgeber der 29. UN-Klimakonferenz 2024 (COP 29). Sie fand vom 11. bis 
22.November 2024 in Baku statt. Die COP ist das oberste Entscheidungsgremium des UNFCCC (United 
Nations Framework Convention on Climate Change). Zu der Konferenz waren 40.000 Teilnehmende 
aus Politik, Wirtschaft, Wissenschaft und Zivilgesellschaft zugelassen. Im Mittelpunkt der COP 29 stand 
die Verabschiedung eines neuen Finanzierungsziels für die Zeit ab 2025: Dabei unterstützen 
Industrieländer im Rahmen des New Collective Quantified Goal (NCQG) Entwicklungsländer in der 
Klimafinanzierung. Darüber hinaus sollten die ersten Staaten ihre nationalen Klimaschutzbeiträge 
(NDCs) präsentieren – ein wichtiger Schritt auf dem Weg zur Klimaneutralität bis spätestens 2050. 
Kritisiert wurde im Vorfeld, dass Aserbaidschan stark auf Öl- und Gasexporte setzt. Zudem sind die 
Presse-, Meinungs- und Versammlungsfreiheit erheblich eingeschränkt, Regierungskritiker werden 
verfolgt und inhaftiert. Nach der Konferenz waren die Reaktionen wenig positiv: „ernüchternde 
Ergebnisse”, „enttäuschend und verantwortungslos” oder „Ergebnisse reichen nicht” ist etwa zu lesen. 
Weitere Informationen finden Sie hier oder auf der Website der UNFCC. 

 
 

 VOR DEN VORHANG: INGRID SCHWARZ 
 Exemplarisch anhand des Proseminars „Geschlechterrollenkritische Didaktik in Geographie und 

wirtschaftliche Bildung“ am Institut für Geographie und Regionalforschung, das ich im Rahmen der 
Lehre im Verbund seitens der KPH Wien/Niederösterreich seit vielen Jahren anbiete, möchte ich 

https://kphvie.ac.at/data-collection/news/news-detail.html?tx_news_pi1%5Baction%5D=detail&tx_news_pi1%5Bcontroller%5D=News&tx_news_pi1%5Bnews%5D=44466&cHash=90fe555b41a201d24c9f2cefe0360090
https://www.fnma.at/
https://kphvie.ac.at/data-collection/news/news-detail.html?tx_news_pi1%5Baction%5D=detail&tx_news_pi1%5Bcontroller%5D=News&tx_news_pi1%5Bnews%5D=44331&cHash=4c6cd4c662c05a103cfcb82df88b7be9
https://unfccc.int/cop29
https://www.fona.de/de/cop29-das-bmbf-auf-der-weltklimakonferenz-2024
https://unfccc.int/cop29


aufzeigen, wie fachwissenschaftliche und fachdidaktische Themenstellungen mit den SDGs verbunden 
werden. Methodisch beginnt es mit SDGs-Quizkarten, SDGs-Memory-Bausteinen und sogar mit einem 
SDGs-Ubongo-Spiel, das zusätzlich auch virtuell durchgeführt werden kann.  

Ein besonderes Projekt, das ich sowohl im Hörsaal, als auch in den Klassenräumen thematisiere, ist die 
Initiative „Gleich.wandeln“, wo ich an der Konzeption und Erstellung einer Online-Ausstellung 
mitgearbeitet habe, die das Ziel 5 Geschlechtergerechtigkeit und Ziel 13 Maßnahmen zum Klimaschutz 
verbindet und 17 Frauen in Niederösterreich präsentiert, denen es gelingt, die 17 Ziele auf lokaler, 
regionaler und globaler Ebene umzusetzen. 

Als wichtigen Impuls für Anregungen empfehle ich allen Lehrenden die Plattform Bildung2030, die 
qualitätsgeprüfte Bildungsangebote zu den SDGs in aller Themen- und Methodenvielfalt bietet. 

  

 FREI DAY – LERNRÄUME FÜR NACHHALTIGE ZUKUNFTSGESTALTUNG 
 Stellen Sie sich vor, Ihre Schüler:innen gestalten aktiv ihre Zukunft und tragen dazu bei, die Welt zu 

einem besseren Ort zu machen. Der FREI DAY ermöglicht genau das! Er schafft Raum für 
selbstständiges Lernen und eröffnet den Schüler:innen die Chance, eigene Antworten auf drängende 
Fragen unserer Zeit zu finden. Sie entdecken, wie sie mit ihren Ideen und Projekten einen direkten 
Einfluss auf ihre Umwelt und Gesellschaft nehmen können. 

Der FREI DAY ist ein innovatives Lernformat, das an einem festen Tag der Woche über das gesamte 
Schuljahr hinweg stattfindet. Für etwa vier Stunden setzen sich Schüler:innen mit selbstgewählten 
Zukunftsfragen auseinander, die auf den 17 Global Goals (SDGs) der Vereinten Nationen basieren. In 
Teams entwickeln sie Projekte zu gesellschaftlich relevanten Themen, arbeiten selbstorganisiert, 
interdisziplinär und vernetzen sich mit Expert:innen und Unternehmen. So erlernen sie nicht nur 
wichtige Zukunftskompetenzen, sondern übernehmen auch Verantwortung für sich selbst, andere und 
die Gesellschaft. Der FREI DAY ist für alle Schularten und Schulstufen geeignet – von der Volksschule 
bis hin zu BMHS gibt es bereits zahlreiche erfolgreiche Beispiele. 

Am 11. März 2025 findet in an der KPH Wien/NÖ ein Netzwerktreffen für alle interessierten oder 
bereits aktiven FREI DAY-Schulen statt. Es bietet eine hervorragende Gelegenheit, Best Practices 
auszutauschen und sich regional zu vernetzen. Hier geht’s zur Anmeldung. 

  

 DAZWISCHENGERUFEN 

 Wen juckt es? Der regelmäßige Newsletter zu Nachhaltigkeitsthemen – ein liebevoll erstelltes 
Dokument, gefüllt mit Informationen und Denkanstößen. Doch wer liest ihn wirklich? Nach langer 
Arbeit in der Redaktion wird er verschickt – und dann? Stille. Die Inbox quillt über, die Prioritäten 
liegen woanders, oft bei alltäglichen Ablenkungen oder der nächsten To-do-Liste. Aber: Gibt es sie, die 
Leser:innen, die sich wirklich mit den Inhalten auseinandersetzen? Die kurz innehalten, nachdenken, 
vielleicht sogar ins Handeln kommen? Oder rauscht auch dieser Newsletter vorbei, wie so vieles 
andere? Wen juckt es? Schreiben Sie uns, was sagen Sie dazu? (GPT-4o-mini mit Brigitte Knaus & 
Jennifer Jakob, 27.11.2024) 

  

 PRAXISMITTELSCHULE AKTIV FÜR DIE SDGs 

 Schule, die sich naturgemäß am globalen Nachhaltigkeitsziel SDG 4 orientiert, dient gleichzeitig der 
aktuellen ganzheitlichen und inklusiven Bildungsagenda der UNESCO. Demzufolge fördert Schule 
unter anderem auch das Demokratiebewusstsein im Sinne einer nachhaltigen Entwicklung. Einige 
Schüler:innen der PMS Wien Strebersdorf durften in diesem Zusammenhang einen Blick hinter die 
Kulissen des Parlaments werfen und erleben, wie politische Entscheidungen getroffen werden. Die 
„Abgeordneten von Morgen" bekommen so einen ersten Eindruck, wie Demokratie lebt und wie 
wichtig es ist, sich für die Zukunft einzusetzen. 

  

https://sdg-quiz.suedwind.at/
https://gleichwandeln.at/gleich-wandeln-walk-talk/
https://bildung2030.at/
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 NACHHALTIGKEIT & SPIRITUALITÄT 

 Die Fachstelle Bildung für nachhaltige Entwicklung und Spiritualität an der KPH Wien/Niederösterreich 
hat gemeinsam mit der Hochschule für Agrar- und Umweltpädagogik die Idee eines internationalen 
Lehrgangs zum Thema „Nachhaltigkeit und Spiritualität“ entwickelt und sie im Rahmen eines 
dreijährigen Erasmus+ Projekts umgesetzt. Daraus ist ein MOOC (Massive Open Online Course) 
entstanden, der für Professor:innen, Pädagog:innen und Student:innen aller Fächer und Schulstufen 
gedacht ist.  

Das Erasmus+ Projekt SysMind I Discovering a sustainable Mindset – Neue Dimensionen der Bildung 
für nachhaltige Entwicklung mit Fokus auf interkulturelle Werte und Ethik verbindet unterschiedliche 
Lebenswelten mit interkulturellem und interreligiösem Hintergrund mit ökologischer Nachhaltigkeit 
und beruflicher Bildung und deckt damit den Bedarf an der Entwicklung spezieller Bildungs- und 
Ausbildungsprogramme, die das Thema Nachhaltigkeit in den Mittelpunkt stellen. 

  

 TERMINE & VERANSTALTUNGEN 

 Duo mit Impakt: Perspektiven + Weltbürgerschaft 

Am 05.Dezember 2024 werden sich Dr. Zrinka Stimac (Leibniz-Institut für Bildungsmedien | Georg-
Eckert-Institut) und Prof. Dr. Chibueze Udeani (Universität Würzburg) im Rahmen der Veranstaltung 
zunächst in zwei Impulsvorträgen mit dem Themenfeld Religion, Kultur, Tradition im Kontext von 
UNESCO und Global Citizenship Education beschäftigen, bevor mit den Referent:innen diskutiert 
werden kann. Um Anmeldung wird gebeten unter, weitere Infos dazu hier. 

BNE-Circle #3 

Wie können wir uns in der Bildungspraxis kreativ mit Frieden auseinandersetzen? In Anbetracht der 
aktuellen Kriegssituationen in der Ukraine und dem Nahen Osten ist es wichtiger denn je, Frieden und 
gewaltfreie Konfliktlösungen in den Fokus zu rücken. Kreative Zugänge in der Bildung spielen eine 
zentrale Rolle bei der altersgerechten Auseinandersetzung mit Frieden als demokratisches Gut. 
Deshalb werden am 11. Dezember 2024 mit Peter Haselmayer und Friederike von Krosigk vielfältige 
Ansätze und Methoden wie Theaterpädagogik und kreatives Schreiben rund um die Themen Frieden 
und Gerechtigkeit diskutiert. Weitere Infos und Anmeldung hier. 

 
 

 

  
 Fragen, Rückmeldungen und Anmerkungen richten Sie bitte an sdg-team@kphvie.ac.at 

 Für den Inhalt verantwortlich: 
SDG-Team 
KPH Wien/Niederösterreich, Mayerweckstraße 1, 1210 Wien 
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